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Ine Neue »charismatische Dimension« der Evangelisierung?
Stichwort »Evangelisierung« annn nach Rückschau auf eın appes Jahr als

e1Ltwor für das Pontifikat VOoN aps Franziskus gelten; iıne Bündelung der
vielfältigen ingaben un: Diskussionen aufun 1mM Umtfeld der Bischofssynode 1mM

Oktober 2012 ZUr » Neu-Evangelisierung« stand sicher 1m 24. November 2013 VeCI-

öffentlichten Apostolischen Schreiben Evangelii gaudium' ZU Abschluss des » Jahres des
Jaubens« wird eutUıich, dass aps Franziskus »SselINeN « Faden In diese Debatten
hineingewoben hat un: angesichts der Vielfalt der Herausforderungen, die sich der
Verkündigung christlichen aubens un der katholischen Kirche stellen, wichtige
Orientierungen gibt Entscheiden ist eın Jebendiges Christsein, das immer eın Christ-
erden ist, lebendige Glaubenserfahrung »auf dem Weg«, 1m Je Aufbrechen un
Aufgebrochen-Werden Üüre das lebendige Wort (Gottes. Das missionarische Handeln ist
»Paradigma für alles irken der Kirche« (EG 159 un: das bedeutet, ıne »missionarische
Pastoral« entfalten, Kirche »Im Aufbruch« se1n, die aus der » Freude des Evangeliums«
lebt,; miıt der »ımmer die ynam des Aufbruchs un der Gabe, des Herausgehens AUusS$s

sich elbst, des nterwegsseins un: des immer uen un: immer welteren AÄAussäens«
(EG 22) verbunden ist. Dezentrierung aus jeglicher Selbstverhaftung un Zentrierung
auf das lebendige Wort Gottes, auf Jesus Christus: das ist zentrales Movens einer Van-
gelisierung, die 1mM jenst eines Kirche-Seins, einer » Ekklesiogenese« steht Das ist
» Ereignis des Geistes«, WenNnn In gelingenden Formen einer Inkulturation des auDens
NEUE authentische Formen christlichen Lebens ausgebildet werden un: darin der Bruch
zwischen Glauben un: eDen, VOIN dem Paul VI In seiner nzyklika Evangelii nuntiandi
1975) sprach un: aufdessen wegweisende Impulse Franziskus In seinem Schreiben immer
wieder zurückgreift, überwunden werden kann. Franziskus ist sich bewusst,; dass u
dies die zentrale Herausforderung einer Glaubensverkündigung heute 1st. Es geht darum,
aufdie » NeUeEeN Kulturen« aufzumerken, die sich VOT em ıIn den großen tädten abzeichnen
(EG 73)% un: ler das Evangelium in uen Sprachen ANZUSaSCH. (GJenau das wächst AUsSs

einer Erfahrung des Geistes, ist darin immer mıiıt einem vielfältigen Sich-Binden die
anderen verknüpft (EG 91/92), mıiıt »Begegnung miıt den anderen« und » Einsatz In der Welt«
(EG 78) iıne solche missionarische Spiritualität ist eine inkarnierte Spiritualität, die sich

Gestalten der Volksfrömmigkeit orlentiert, in denen sich die » Weisheit« des Volkes
ausdrückt, die ıne »Leiblichkeit« besitzen un »Gesichter« en (EG 90) In diesem
Zusammenhang ist interessant un: vielleicht auch bezeichnend für den argentinischen
Kontext, AUS$ dem aps Franziskus sSsSTtammıt dass In Evangelii gaudium die VO  - Religions-
soziologen als einschneidende Veränderung der religiösen Szenerie weltweit bezeichneten
rasanten Wachstumsprozesse der Pfingstbewegung nicht mıiıt einem eigenem Kapitel
würdigt. DIie inkarnierte Spiritualität der Volksirömmigkeit 1ın Kontrast » Formen
einer ‚ Spiritualität des Wohlbefindens« ohne Gemeinschaft«, einer »> Iheologie des Wohl-
stands« ohne brüderlichen Einsatz« und »subjektiven Erfahrungen ohne Gesicht, die
sich auf ıne immanentistische innere 11 beschränken« (EG 90); 1ler wird der Pente-
kostalismus In 1ıne el neben esoterische Formen oder auf östliche Religionen zurück-
gehende »MIEUC Spiritualitäten« gestellt.

In den folgenden Überlegungen soll dieses LIEUEC » Zeichen der Zeit« gehen,
die wachsende Pfingstbewegung un: das » MCUEC Gesicht der Kirche«, der 1te einer
Publikation des ın Rom tatıgen US-amerikanischen Journalisten John en über das

'APST FRANZISKUS, Apostolisches ng. VO!  3 Sekretariat der Deutschen
Schreiben Evangelii gaudiıum über die Bischofskonferenz, Bonn 2013.
Verkündigung des Evangeliums In der Das Ookumen ird m Autfsatz mıit
'elt Von heute, November 2013, abgekürzt.
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Christentum Beginn des Jahrhunderts.“ Der 1C| ist €e1 auf Entwicklungen In
Lateinamerika und Herausforderungen für die lateinamerikanische katholische Kirche
fokussiert. DIie Überlegungen üpfen ine Tagung pentekostalen und charismatischen
Bewegungen d} die die OmmMmM1lss1on Weltkirche der Deutschen Bischofskonferenz und die
wissenschaftliche Arbeitsgruppe für weltkirchliche ufgaben Anfang pri 2013 In Rom
durchgeführt haben?, un: s1e stehen 1mM Zusammenhang eines Forschungsprojektes der
wissenschaftlichen Arbeitsgruppe ZUrTr » Pastoral urbana«*, » Grofßstadtpastoral«, das die
sozialen, kulturellen un: religiösen Transformationsprozesse In den Gro{fßsstädten Latein-
amerikas und ihre Auswirkungen auf die Pastoral der Kirche beleuchtet hat

Wenn VO  H »charismatischer Evangelisierung« die Rede ist, ist dies als theologische
Charakteristik eines Phänomens verstehen, das In religionssoziologischer Perspektive
miıt dem 1m folgenden Abschnitt des Aufsatzes näher kennzeichnenden Begriff des
» Pentekostalismus« DZW. der »Pentekostalisierung des Christentums« bezeichnet wird. Die
Begriffe sollen nıicht SYNONYIN verstanden werden un: sind auch nicht austauschbar; die
theologische Charakteristik des Phänomens der »Pentekostalisierung des Christentums« als
»charismatische Evangelisierung« kann 65 ermöglichen, einen Begriff einzuführen, der einen
Beitrag SA theologischen Kriterienbildung 1m 1G auf diesen A1CH »globalen religiösen
Stil« eistet. Der Begriff » Charisma« wird in der religionssoziologischen Darstellung der
Pfingstbewegung oft in einem sehr welten Sinn verwendet, WeNnn VOIN »aufßserordentlichen
Geistphänomenen« w1e Glossolalie oder Geistheilungen die Rede 1st. Charisma wird 1n der
vorliegenden theologischen Überlegung jedoch In Urientierung der VON Paulus 1mM

Korintherbrief vorgelegten Kriteriologie als »} ede gottgegebene Fähigkeit« verstanden,
»sofern S1e Urc den Geist Jesu Christi der Selbstverfügung entrissen un iın den 1enst
der Gemeinde gestellt worden ist«?. Das entspricht dem Verständnis VO  - Evangelisierung
und der Ausbildung eliner »MmMissionarischen Spiritualität«, w1e aps Franziskus s1e ın Van-
gelii gaudium skizziert. Charismatische Evangelisierung un: Pfingstbewegung berühren
sich, weil sS1€e sich auf das Gründungsereignis der Kirche berufen, auf eın » NeUECS Pfingsten«,
iıne Kirche, die sich auf die Charismen des aNZCH es (Jottes eru Das ist auch die
Kirche »1Mm Aufbruch«, VoNn der aps Franziskus pricht un die die Suchbewegungen
der lateinamerikanischen Kirche Formen der Pastoral anknüpft, w1e die
lateinamerikanischen 1SCHNOTIe auf ihrer etzten Generalversammlung iın Aparecida (2007)
formuliert en DIie »pastorale Umkehr«, VO  — der die 1SCNOTe dort sprechen, se auf
die Jüngerschaft aller Glaubenden, auf die unterschiedlichen Charismen der Glaubenden,

ohn Das Neue Gesicht ordern elne Umkehr der Pastoral. D Gerhard VIEHHAUSER, treben
der Kirche Die Zukunft des atholi- Methodologische Notizen Arbeits- nach Charısma und Heilung Theo-
ZISMUS, Güterslioh 2010. Okumen des nternationalen ogie der Chariısmen n der erme-

Die Publikation der nternationalen Forschungsprojektes, Osnabruck 20 neutik der Erfahrung auf der rund-
Konferenz VO DIS Dr 2013 In nttp://pastoral-urbana.uni-osnabrueck. age VOT'T) KOr 12-14 Stationen der
Rom » Evangelikale Pfingstkirchen de/textos/arbdoc.pdf,; eIne usam- kirchlichen Rezeption HIS heute,
Charismatiker. eue rellgiOse Bewe- menTassung der Projektergebnisse Ist Innsbruck/Wıien 2009, 13  D Viehhau-
QgUNgEN! als Heraustforderung Tur die earschienen Uunte| Margıt 5er zıitiert Kopfermann (FN 535
Kkatholiısche IrCNe« ird ZUur /Zeılit Stefan SILB E eute IN der den arısma und Kirche, 14) Viehhauser
vorbereitet; Uberlegungen AUs dem Glauben en DIe lateinamerika- ezieht sich VOT allem aut die tudien

nischen Grolsstädte und die aktuellenVortrag er Vert. Zzu Thema » Wıe des Exegeten Norbert Baumert ZU
nehmen die Akteure innerhalb der Veränderungsprozesse n Gesellschaftt, Begriftf des Charismas: » Charisma Ist
katholischen Kirche das Phänomen Kultur und Religion. Schlussdoku- eine dQuUs der Gnade GOottes hervor-

ment, ng. Vor der Wissenschafttlichen ehende, Jeweils Vorn (OtTt dem eili-der euen Religiösen ewegungen
wahr? (Schwerpunkt Lateinamerika) « Arbeitsgruppe Tür weltkirchliche gen e15) Desonders, nämlich indi-
gehen auch In diesen Auftfsatz e1n uTfgaben der Deutschen ischofs- 1duel| und ereignishaftt, zugeteilte

Vgl Margıt FECKHOLT /Stefan kontferenz Forschungsergebnisse Befähigung des einzelnen z/u  3 Leben
S] 'astOora: Urbana —-Grofsstadt- Yı Bonn 2013. und Dienen n der Heilsgeschichte
pastoral. DIe Transtformationen der der Kirche und n der Welt« (zitiert
lateinamerikanischen Megastädte n VIEHHAUSER, ;treben, 138).



1INnNe Neue »charismatische Dimension« der Evangelisierung?
die Öördern un: in den Dienst des Werdens der Kirche tellen Sind. Hier 1st eın
Verständnis VO  - 1SS10N entwickelt worden, das nicht »Bekehrung des Anderen« bedeutet,
sondern die Förderung des Christ-Werdens er Glaubenden, die Ausgestaltung einer
christlichen missionarischen Spiritualität, bei der charismatische un carıtative Dimension
der Evangelisierung In der leife aufeinander bezogen sSind. Es ist immer der Geist Gottes,
der antreibt ZU missionarischen un, dieser Geist Gottes, der Geist Jesu CHhrist, tragt
Paulus in Kor 13 Früchte UusS, stellt sich In den DIienst der Gemeinde un bewährt sich
1m Dienst anderen, VOIL em Armen.® Das Evangelium, aps Franziskus, ädt
u1ls immer e1in, »das Risiko der Begegnung mıiıt dem Angesicht des anderen einzugehen,
mıiıt seiner physischen Gegenwart, die u1lls anfragt, mıt seinem chmer7z un seinen Bitten,
mıiıt seliner ansteckenden Freude in einem ständigen unmittelbar physischen Kontakt. Der
echte Glaube den Mensch gewordenen Sohn Gottes ist untrennbar Von der Selbsthingabe,
VOI der Zugehörigkeit ZUT Gemeinschaft, VO Dienst, VO  F der ersöhnung mıt dem Leib
der anderen. Der Sohn Gottes hat u11l iın seliner Inkarnation ZUr Revolution der zartlichen
Liebe eingeladen« (EG 88) Und geht dann darum » Zu lernen, Jesus 1m Gesicht der
anderen, In ihrer Stimme, ın ihren Bıtten erkennen« (EG 91) Das bedeutet dann, iıne
»mystische, kontemplative Brüderlichkeit« auszubilden, die die heilige TO des Nächsten

sehen weilß; die in jedem Menschen ott entdecken weils« (EG 92)
olgende Perspektive auf die Ausbildung des uen »religiösen tils« einer »Ccharis-

matischen Evangelisierung« ist iıne beschränkte beschränkt auf die kurze ÄZ7e VO  b

ntwicklungen der Pfingstbewegung In Lateinamerika, beschränkt auf ıne sehr appe
theologische Kriteriologie, die aus Ergebnissen des Forschungsprojektes ZUrTr » Pastoral
urbana« erwächst, beschränkt auch; weil nicht auf die Geschichte der charismatischen
ewegung eingegangen werden kann, eın gerade für den lateinamerikanischen Kontext
noch ausstehendes Desiderat / Aber auch hier darfdie Zurückhaltung VO  z Papst Franziskus
in Evangelii gaudium 1mM 16 auf das Phänomen der Pfingstki  irchen ine Urientierung
bieten; geht immer darum, NeUE Entwicklungen In er Nüchternheit betrachten. In

diesem Sinn soll die Pfingstbewegung ın Lateinamerika 1m Folgenden dargestellt
werden, als » Zeichen der Zeit«, das für die Ausbildung eines ue€elN »religiösen tils« steht,;,
der ıIn Zukunft INn ökumenischer un interkultureller Perspektive weılter beobachten
und analysieren ist und der sich L1UTE bewähren wird, Wenn 6585 eın tragfähiger Weg ist,
das Evangelium Jesu Christi verkünden un ihm entsprechende 11ICUC Lebensformen
christlichen auDens auszubılden

Zur Charismenlehre des Paulus nineinzustelgern, sondern el Ist ge den Gemeinden Sagt«. DIe Wiederent-
vgl auch: Siegifried SCHUÜELZ. DIie tauftt, yaurt einen LeID hin« Seine BEe- deckung des Heiligen Gelstes n den
Charismenlehre des Paulus. Bılanz stimmung ıST 5 er, sich In den euen Geistlichen Gemelnschaften,

Dienst der emenmnde stellender robleme Uund Ergebnisse, n In Christoph Hg.) Kırche
Johannes FRIEDRICH / Wolfgang Uund seIne Geistbegabung n das Bricht auf. DIie Dynamik der euen
POHLMANN / Peter ST  ER Gemeindeleben einzubringen. « Gelstlichen Gemeinschaften, Munster
(Hg.) Rechtfertigung. Festschrift für Vgl als Einführung: ran STEPPER, 2005,

Die Geschichte der charısmatischenIns Kasemann zuU 70. Geburtstag,
Tubingen/Göttingen 1976, 3-4060); UunNg. Ihre Entwicklung In IU-
Ichard ESRIEG Die Sprengkraft therischen Irchen, Daptistischen,
des Gelstes. Charismen und aposto- thodistischen, pfingstkirchlichen und
ischer Dienst des Paulus nach dem Treien Gemeinden SOWIE der O-

Korintherbrief, ıen 19859 Ischen Kirche ea Dokumentation
» Der Mensch Ist niıcht getauft, 16/1995), Wetzlar 1995; ans
sich In eiınem indiıviduellen Gelilstbesitz VWALDENFELS, Frömmigkeit jenseits

gefallen der sich In einen solchen der Kirche Profile und Gestalten
aufßerchristlicher Spiritualität, In Trutz
RENDTORFF (Hg.) Charisma und
Institution, Güterslioh 1985, 145-159;
Salvatore MARTINEZ, » VWVas der Gelst
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Die wachsende Pfingstbewegung ein »charismatisches Christentum«?
Fın 1C AUKN lateinamerikanischer Perspektive“

1, DIie wachsende Pfingstbewegung weltweit

Religionssoziologische un: -wissenschaftliche Arbeiten weltweit, die VO PEW-Forum
veröffentlichten aten, die tudien des Historikers un: Religionswissenschaftlers Philipp
Jenkins oder eher »populäre« Arbeiten WI1e die des In Rom tatıgen Journalisten ohn Allen
ZU » Neuen Gesicht der Kirche«, oder auch die in Deutschland veröffentlichten Jüngeren
Statistiken Z Religionszugehörigkeit un: Veränderungen 1n der religiösen Landschaft,
WI1IeE S1e der VO  e der Bertelsmann-Stiftung herausgegebene Religionsmonitor euUlic
macht, welsen auf das erhebliche Anwachsen der Pfingstbewegung weltweit hin.? iıne halbe
Milliarde Menschen sollen Pfingstgemeinden DZw. pfingstlerisch gepragten Kirchen SC-
hören, davon die me1listen iın Afrika und Lateinamerika. Zahlen sind oftmals In vielen
lateinamerikanischen Ländern nicht leicht erheben, werden staatlicherseits keine
Erhebungen ber die Religionszugehörigkeit VOISCHOININCIN, un Schätzungen iın Pfingst-
gemeinden unterliegen erheblıchen Schwankungen. Fur das ahr 2015 wird eın Prozent-
satz VOINl Y% prognostizlert, die pfingstlerisch gepragten Gemeinden angehören." Dabei
wird In en tudien darauf hingewiesen, dass der Zuwachs der Pfingstbewegung eın alle
Schichten umgreifendes Phänomen ISt, nicht 1Ur ın Armenvierteln entstehen NeUeE rchen,
auch Mittel- un: Oberschic sind pfingstlerisch epragt, und gerade u  € Menschen un:
Frauen sehen 1ın Pfingstgemeinden attraktive Alternativen.

Die vielfältigen religionssoziologischen Arbeiten, die ın den etzten Jahren In Latein-
amerika entstanden sind un: die auf empirischen tudien basieren, ermöglichen einen
differenzierten Zugang z Phänomen der » Pentekostalisierung« des Christentums In
Lateinamerika. Vor em annn die In den 1960er Jahren VO  e Jean-Pierre Bastılan, einem der
großen Forscher der lateinamerikanischen Pfingstbewegung, formulierte Ihese widerle
werden, dass der Pentekostalismus ine VO  H aufßsen gesteuerte ewegung sel, » amnl American
intrulsion into traditionally and normatively atholıc continent | 11 iıne VO  j O-
ischer und befreiungstheologischer Seite aufgegriffene Ihese, dass die Pfingstkirchen Von
den USA gesteuerte »Sekten« FA Unterminierung der sozialistischen und marxistischen
Befreiungsbewegungen die autoritären und diktatorischen Regime der 60er und
/OÖOCI Jahren SCWESCH selen. Ob Nu  e demgegenüber gesagt werden kann, wI1e der Center
for International Governance Innovation (CIGI) ın Ontario  anada tatıge Politik- und
Religionswissenschaftler und ausgewlesene Erforscher der Pfingstbewegung 1ın Lateiname-
rika Paul Freston formuliert Hat; der Pentekostalismus se1 »the rst totally autonOmous
movement from below«, darf iın dieser pO  1 angefragt werden, aber dem zweıten Teil
der JIhese 1st sicher zustimmen : „ It 15 LOO important ideologica. football. « 1<

Oolgende Abschnitte en autf U Philip ENKINS, Die Zukunft des verschiedenen Aufsätzen werden tell-
Überlegungen, die n der Zeitschrift Christentums. Fine Analyse der elt- welse auch voneinander differierende
Stimmen der 'eıt veroöftffentlicht welten Entwicklung Im 21. Jahrhundert, Zanhlen vorgelegt. Die vorgelegten
worden SsInNd. EIN Dank geht die reiburg Br. 2011, Religionsmonitor Zahlen sollen darum n dieser » VOr-
Zeitschritft Tur die Möglichkeit der 2008, ng Von der Bertelsmann StIT- läufigkeit« elesen werden. Zugang
Veroffentlichung der Überlegungen: LUNg, Guterslioh 2008 welteren Datenbanken estand
Margıt ECKHOLT, Pentekostalisierung Vgl auch BARRETT/G KURIAN/ nıcht; fur umfassendere Recherchen
des Christentums? Zur » Rekonfigu- JONSON, 'or| christian NCYCIO- SE ningewilesen auTt PE  S
ration « der religiOsen Landkarte n pDedia, The world DY countries, reill- CENTER, Spirit and
Lateinamerika, In Stimmen der 'eit glons, churches, ministries, Bd 1 New 10-CO!  TYy SUrVeYy OT pentecostals,
138 2013 DGFE Z,; York 2001 Die IM Autsatz geNann- Washington, 2006.

ten Zahlen ezienen sich autf die n Bernice ARTIN, Latın American
den Fulsnoten konsultierten erke; n Pentecostalism: the ideological hatt-
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E Wle hat sich die Pfingstbewegung
in Lateinamerika entwickelt?

Bereits Anfang des Jahrhunderts, unmittelbar nach den Gründungsimpulsen, die die
evangelischen rediger Charles FOxX Parham un: illiam Seymour gegeben en un
die als » Azusa-Street-Revival« In die Geschichte eingegangen sind, konnten sich In Latein-
amerika Pfingstkirchen ansiedeln. 1909 wurde In 1le die Iglesia Metodista Pentecostal
gegründet, die bis heute gröfßte Pfingstkirche in 1le 1911 ist In Brasilien, zunächst 1m
Nordosten des Landes VOT em unter Emigranten, dann in Sä0 Paulo die Assamblea
de Deus entstanden, die w1e auch ıIn anderen Ländern AUus der Mision Sueca Tre C1I-

wachsen ist; daraus ging dann die una|  ängige Kirche Brasil para Cristo hervor, die 1953
VOINN Manuel gegründet wurde; die unabhängige Congregacäo Cristäo ist se1it 1910 In
Brasilien angesiedelt. Ebenso sind Pfingstkirchen ıIn Bolivien oder Mexiko se1it den 1920CI
Jahren anzutreffen.!® Der cAhılenısche Pastor un Religionssoziologe Juan Sepülveda”“
welst darauf hin, dass diese Kirchen ın Lateinamerika gewachsen un auch In der Kultur
verankert sind; S1e hatten VOT em iın ländlichen un: verarmten Gebieten Erfolg In ihrer
Missionierung, VOT em In egenden, ın denen aufgrun des Priestermangels oder einer
fehlenden Prasenz VOIN Ordensgemeinschaften keine entsprechende Seelsorge Von selıten der
katholischen Kirche gewährleistet werden konnte. In Abspaltung VO diesen bestehenden
Pfingstkirchen, aber auch durch ründung VON Gemeinden un: Kirchen 1mM Zuge
eines wachsenden missionarischen Engagements VO  e US-amerikanischen evangelikalen
Gruppen se1it den 1960e€er Jahren In Lateinamerika sind iın einer dritten ewegung die SOREC-
nannten »neopentekostalen « Gemeinden entstanden. Der protestantische Theologe un:
Religionswissenschaftler Heinrich Schäfer , einer der besten deutschsprachigen Kenner
der Entwicklung der Pfingstbewegung In Lateinamerika, unterscheidet hier zwischen den
»evangelicos« un: den »neopentecostales«, wobei die Grenzen nicht intfach festzulegen
sind; den »evangelicos« zählen ın den USA verankerte missionarische ewegungen w1e
das Summer Institut of Linguistics; den neopentekostalen Kirchen die 1962 gegründete
lgreJa Pentecostal Deus MmMor oder die 19// VO  - FEdir Macedo Bezerra gegründete Igreja
Universal do e1InO0 de Deus, die el seit den 19/0OCI Jahren sehr stark gewachsen sind,
sich auch iın anderen lateinamerikanischen Ländern ausbreiten und darüber hinaus 1mM
afrikanischen un europäischen aum missionarisch atıg werden. Gerade diese Kirchen
en sich Mega-Churches entwickelt; sind riesige Kirchenanlagen gebaut worden,
die mehr als 0.00 Menschen fassen können: durch den Kauf VO  a Radiostationen un:
Fernsehkanälen en diese Kirchen iıne große Reichweite: neueste Marketingstrategien,
der Ankauf VOo Immobilien un: das hohe finanzielle Engagement der Mitglieder tragen

einem immensen finanziellen Potential dieser Kirchen bei

leground, In CALVIN MI (Hg.) Vgl. Walter MOL!  R, Vgl. Juan SEPULVEDA, Algunas
Pentecostal 'ower. EXpressions, pentecostalismo: Hıstoria doctrinas, NO sobre e] Pentecostalismo
Impact and ar OT American BuenoOs Alres 1976; DAYTON, America Latina, Statement auf der
Pentecostalism. Leiden Boston 2011, Raices teologicas del penteCosta- Konferenz n Aparecida 2007, In
85-109, hier‘ 6, !IIsSmo, BUenOs Alıres 1991, Bolivien: http://documentos.Igiesia.Ccl /conf /
u Ebd., 130. Martın ezieht sich auf Calixto ORENO, doc_pdt.php? mod=documentos_
Überlegungen VOT) PAUL -RESTON, AnuncIiIo evangelico catolico Pen- siNI&1d=3531 (konsultiert: O1. 2014
In America: the yother rısten- tecostal: conocIimlento, valoraciones Vgl. z. B. Heinric! SCHAÄFER,
dom«, pluralism and globalization, n Orlientaclıones misionales Cocha- Homogenitat Transformation
Peter BEYER/LorI BEAMAN (Hg.) amba, Rolivia (primera parte), In Polarisierung. Religiositäat n Latern-
eligion, Globalization, and Culture, amerika, n Religionsmonitor 2008,Misıones extranjeras 235 (2010)
Leiden /Boston 200/, 5/7/1-594. 245-263, hier‘ 250. ng. Von der Bertelsmann Stiftung,

Güterslioh 2008, 80-198.
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DIe Pfingstbewegung 1st In der oberen Mittelschicht un: der Oberschicht ngekom-
INCI), S1e etabliert sich als einflussreiche ewegung nicht 11UT über die Medien, sondern in
den Medien und In Politik und Wirtschaftrt. Sie hat, worauf gerade politikwissenschaftliche
tudien hinweisen, ZUT Veränderung der politischen Diskurse beigetragen; »Bekehrung«,
aber auch die etonung VOIN eil un Heilung, eın starker Dualismus VOIN Gut und BOse,
die Rede VO  — »guten« un »bÖösen« Gelstern un die Bezugnahme auf den unmittelbaren
Einfluss »höherer« Mächte auf menschliches Wirken werden in politischen Reden auf-
gegriffen und hier säkularen Größen.!® ber auch weiterhin versteht sich die Pfingst-
ewegung als »Religion des Überlebens«!7: in den großen Armutszonen der immer och
wachsenden yarrıval C1it1es« der lateinamerikanischen Metropolen un Mega-Cities, aber
auch auf dem Land, en sich Pfingstgruppen se1it den 1980er Jahren weIıiter »etablieren«
können un: ein sroßes Wachstum erfahren, gerade auch In Ländern w1e Argentinien, ın
denen die Pfingstbewegung keine vergleichbar größere Geschichte aufweisen kann. tudien

den Iglesias pentecostales autonomas de barrio 1m »partido« San Fernando, einer VO

150.000 Menschen ewohnten Randzone VON Tan Buenos Aires, machen eutUıch, dass
das Wachstum der Wanderbewegung hin den Pfingstgemeinden ıIn Momenten der Wirt-
schaftskrise stark War un Ist, 1n anderen Zeiten wiederum rückläufig ist 18 In den Armutlts-
OnNneNn entstehen durch regelmäisige Abspaltungen immer weıltere » Kongregationen«, also
kleinere, oftmals aufHausgemeinschaften beschränkte Pfingstkirchen, 1n denen intens1ives,
UrCcC starke Emuotionalität gepragtes Glaubensleben mıt der Unterstutzung und Anerken-
NUNSs UT ıne Gemeinschaft verbunden ist. {DIie Befreiung, die Menschen hier VOT em
als Heilung erfahren, hat miıt persönlichem un: familiärem Wachstum un Wohlstand
{un; das Evangelium, das verkündet wird, pricht VON einem Gott, der den mıiıt Wohlstand
belohnt, der eın u Christ ist. Bindung die Gemeinde wird ber CNSC, emotional
geprägte Beziehungen und aCcC Hierarchien geschaffen, zeigen Untersuchungen iın

Pfingstgemeinden 1n Armenvierteln in Cochabamba.!*
In Ländern wI1e Argentinien, araguay, Venezuela un Bolivien, in denen die ngstbe-

WCSUNS aum vertreten WAal, konnte sich diese gerade 1G dieses » Wohlstands-Evan-
gelium« bzw. die »prosperity theology« In den 1950er und 1990€CI Jahren stark verbreiten. Im
Augenblick wird 1n Brasilien un:! 1ıle VO  3 einem Anteil VO  a 24% Pfingstlern dUSSCHANSCHIL,
In Mittelamerika VO  e bis 1 0, 1n Argentinien ebenso VO 0, iın Venezuela VO  - 6 %, 1n
Bolivien VO  - 0, in Peru und Mexiko VOIN 4% und in araguay und Kolumbien VO  . % 75 %
der protestantischen Christen iın diesen Ländern ehören 1mM chnitt Pfingstgemeinden,
wobei der Anteil ıIn Bolivien, Uruguay, Peru un: Ecuador el weniger als B Y beträgt,
aTiur INSO er 1n Brasilien un Mittelamerika ist.“9 Guatemala ist das Land, das
me1listen pfingstlerisch gepragt ist, zwischen OOOÖO un: O10 ist der Anteil hier 126,8 %

Val. z. Fdward SC  nN- Camilo SEIFERT, Wirtscha:  Iche Vgl ORENO,
nan TEWART-  MBIN Hg.) Deprivation und achstium der AnuncIio wıe Anm 14); hnlich ird
'oOWerT, 'olıtıcs and Pentecostals n n der Studie ZU! PentekostalismusPfingstkirchen n Argentinien, In
Latın America, Boulder 99 . eligion, 'aal, Gesellschaft: Zeıt- n Venezuela argumentiert: Angelina

Anne OTLEY HALLUM, Looking schrift für Glaubensformen und POLLAK>EETZ, pentecostalismo
Tor HOope In Central Amerıca Ihe Weltanschauungen 2006 03-82, Venezuela, n ITIER revista de
Pentecostal Oovement, In Ted Gerald nier 78-81; zitiert ird ablo eologia 1997) 116-136; und n der
JE  Iyde VWILCOX Hg.) Relıi- SEMAN (Hg.) nentecostalismo Uumfassenden Arbeit VOT) Monika
gion and 'OlITICcs IN Comparative e reiligiosidad de 0S sectiores DOD SSUNG-  N  LE  7 (Jottes Geilst IM
Perspective: the ONe, the Tew, and lares, In Marıstelle SVAMPA (Hg.) Armenviertel. Protestantische Pfingst-
the [NaNy, Cambridge 2002, 225-239, es| abajo. La transformacion ewegung und Katholische arısma-
nier‘ 229 de las identidades sociales, Buenos tische erneuerung n CUador, rank-

Alres 2000, I5 furt CT In diesem usammen-
hang Ist VO! »Prosperity «-Evangelium
die Rede vgl regorio
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gestlegen. Anne otleyum hat bereits für das ahr 19985 ın Guatemala 300 evangelische
Denommınatıonen (darunter Presbyterianer, Mennoniten, Episkopale, Methodisten, Luthe-

USW.) festgemacht, aber zwischen OÖ un: 15.000 » Kongregationen«.“”
In allen tudien wird eutlich Angesichts der sroßen Ausdifferenzierung des Penteko-

stalismus annn dieser nicht mehr allein als »Religion der Armen« bezeichnet werden. Die
Pentekostalisierung CArıstilichen auDens durchzieht alle Schichten und Klassen, s1e ist in
indianischen Gemeinschaften anzutreffen, und VOT allem sind ın allen Schichten, Klassen
und Ethnien Frauen, die in Pfingstkirchen und ihren religiösen Praktiken, die Leib und
eele ansprechen und Heil und Heilung versprechen, ein ehr Lebensqualität rfahren
und zudem ıne größere Verantwortung übernehmen können als In katholischen
Gemeinden.“*

DiIie »Pentekostalisierung« als übergreifendes Phänomen:
eın stärker charismatischer Katholizismus?

SBn Fın »religiöser Stil«?

Wenn in religionssoziologischen tudien für das Jahr 2025 44 % pfingstlerisch geprägte
Gemeinden prognostizlert werden, sind €e1 nicht allein die vielen Jungen Pfingstge-
meinden 1m 1E€ die 1m Zuge der Ausdifferenzierung des Pentekostalismus ın Latein-
amerika VOT em seı1t den 1980er Jahren entstanden sind, sondern auch pfingstlerische
DZzw. charismatische Ausprägungen des Protestantismus un VOTL em Katholizismus in
Lateinamerika. Es ist VO  a einer »Pentekostalisierung« des Christentums un: auch
des Katholizismus die Rede, VO  = der Ausbildung einer Uu«C1I »Gr undgestalt « christlichen
auDens, wWwI1e der Lateinamerika-Experte un: ADVENIAT-Mitarbeiter Michael uhn
formuliert.“> Der protestantische Theologe un Religionssoziologe Heinrich Wilhelm
chäfer, seıit vielen Jahren mıiıt empirischen tudien ZUT Veränderung der religiösen
Lage 1n Brasilien un: Mittelamerika befasst, pricht VO  e der Ausbildung eines
religiösen » Stils«, der nıicht 1L1UT das Christentum erfasst, sondern in gleicher Weise
auch andere Religionen tangılert24 Religiöse Erfahrungen, eın stärkeres Ansprechen
VO Emotionen, iıne ähe Psychotherapien, Heilungsprozessen auf der einen
Seite, eın offener un Ööffentlicher Umgang mıiıt »Bekehrung«, mıiıt dem Einfluss religiöser
Haltungen un Entscheidungen auf persönliche, familiäre, berufliche oder gesellschaft-
1 Entwicklungen auf der einen Seite, auf der anderen Seite eın » Inszenleren«
dieses 11s 1n edien, In eın großes UuDI1ıkum ansprechenden TV-Sendungen un
alk-Shows, aber auch In Politik un VOT em den Werbestrategien politischer Par-

(Hg.), Fe Prosperidad: Reflexiones Vgl ElIzabetNn BRUSCO, The Ra- Vgl Michael| UHN, Religiöse
sobre E teologla de 1a prosperidad, Tormation OT Machismo, n Virginia Landkarte aufgemischt. Pfingstkir-
La BaZ: Bolivia, 1999 ARRARD-  URN ETT/David chen eenden die Kkatholische OMI-

Vgl HenrI GOOREN, The ente- (Hg. Rethinking Protestantism [1alz ZU! eispie Brasilien, In
costalization OT Rellgion and oclety In l atın America, Philadelphia 1993;, Lateinamerika. Kırche, Glaube, (Je-
n Latın Ameriıca, n ‘xchange DIESS The Reformation of Machismo. sellschaft. anrbuc Mission 2010,
(2010 355-3706, nier 57/358. We!l- Evangelical| (Conversion and Gender Hamburg 2010, SSS
tere Zanhlen sind den zitierten AuTtT- In olombia, Austin 1995, Cecıilia Vgl enimric| SCHÄFER, Zur
satzen VOT) Calıxto Salvatierra oreno LORETO MARIZ/Marla MACHADO rellgiosen Pluralisierung Brasiliens:
und Anne Hallum entnommen DAS CAMPOS, Pentecostalism einige Beobachtungen Uunter beson-

OTLEY HALLUM, Looking for and omen n Brazil, n (LEARY / derer Berucksichtigung der Pfingst-
Mope wıe Anm 17), 226. TEWART-GAMBIN 'ower EWEgUNG, n Michael MULLER /

Johannes (Hg.) Brasilien 7YUO
vadıs? Maınz 2009, 53-068.
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telen bei Wahlkampagnen, zeichnen diese » Pentekostalisierung« AUS un: machen die
Veränderungen des religiösen Szenarlos nicht 1Ur 1mM Nnenraum der Religionen un
Konfessionen bedeutsam, sondern gerade auch für politikwissenschaftliche Analysen.
Im Forschungsprojekt der American Academy of Arts an: Scienes, denen Forscher
internationalen Renommees beteiligt sind w1e Jurgen Habermas un Shmuel Eisenstadt,
wurde 1m besonderen das Augenmerk auf die stabilisierende oder destabilisierende
VO  — Religionen 1m Zuge des Austarierens politischer Gleichgewichte gelegt un: VOT

em die Gefährdung einer »Fundamentalisierung« der Religionen benannt.*> Im 1C
auf das Christentum rücken 1ler pfingstliche un charismatische Bewegungen iın das
Zentrum des Interesses, VOT em die rasante » Pentekostalisierung« des Christentums
1n den Ländern des Südens Auch WenNnn l1ler einlinige Zuschreibungen SEeWISS fehlgehen
un gerade darum differenzierte, ın unterschiedliche kulturelle ONTtexte eingebettete
empirische tudien diesem »religiösen Stil« erstellt werden mussen, {ut 1ne
kritische Auseinandersetzung AUsSs katholisch-theologischer Perspektive mıt dieser » Pente-
kostalisierung« nOoT, VOT em auf dem Hintergrund der Ausbildung der Gestalt
einer »charismatischen Evangelisierung«. Von der Notwendigkeit, einen »Stil«
des Christlichen auszupragen, hat aus katholisch-ekklesiologischer Perspektive bereits
in den 1950CI Jahren der französische Dominikaner Ves M.-J Congar gesprochen,
VOT dem Hintergrund der missionarischen Situation in einem immer stärker
sakularisierten Frankreich DIie Kirche, Congar, »1St heute aufgerufen, einen
Stil ihrer Gegenwart 1n der Welt inden.« » Die Kirche sollte weniger VO  e der Welt
un mehr 1n der Welt se1ln. Sie sollte 1L1UT die Kirche Jesu Christi, das VOoO Evangelium
geformte (Jewissen der Menschen se1n, aber ware sS1e es!« 26 DDas ist iıne Kirche, »die
nicht 11UT den Rahmen für Menschen bildet, die iıne ‚Religion« )praktizieren«, sondern
eın Zeichen darstellt, das den Glauben erweckt,; eın Milieu, das den mündigen Glauben
erzieht un nährt.«*7 In den zentralen Dokumenten des I1 Vatikanischen Konzils wird
Nau dieser ekklesiologische Paradigmenwechse vollzogen, WCB VO  e einer »selbstzen-
trierten« Kirche hin einer 1mM ursprünglichen Sinne missionarischen Kirche, die
sich 1n ihrer Praxıs se1 der iturgle, der Katechese, der Diakonie zunächst un
grundlegend selbst VO  w ESUS Christus her verstehen I1 USsS, AdUus der Je Bekehrung

Vgl. z B Jose | UuIs PEREZVgl. dazu Bernice ARTIN, Aparecida 200 /. Schlussdoku-
atın Amerıcan Pentecostalism ment der Generalversammlung des GUADALUPE, FEcumeniIsmo, sectas
wıe Anm 11), 97-1 Vgl Episkopats VOT) Lateinamerika und NUeVOoSs MOVIMIENTtTOS religiosos,
artın Die uckkenr der arlbik, Maı 200 /, g. vom | ıma 2002; Jose e Jesus LEGORRETA,

Sekretariat der Deutschen ischofs-der Religionen. Fundamentalismus Cambiıo rellgi0so mMmoOodernıdad
und der »Kampf der Kulturen«, KonTterenz, Bonn 2007, Nr. 225 MEeXicOo, Mexico 2003; DERS.,
München 2000. Vgl dazu auch: UHN, Religiöse Aproximacion »socioteologica«

Vves CONGAR, Fuür e1ine dienende Landkarte wıe nm.23), 145-150. los ratolicos de Ia Ciudad de MeXxico,
MexIico 7006.und TINe Kirche, Maınz 1965, Im Sseptember 2010 fand alne erste

27 Ves CONGAR, Christus n Frank- Tagung In Deutschland sta ZUT Bernardo ( AMPOS MORANTE,
reich, n DERS., riester und l aıen Pfingstbewegung als Heraustforde- Pentecostalismo cultura, In Tomas
IM Dienst Evangelium, Freiburg / [ung Tür die katholische Kirche U11 E Protestantismo Cul-
Basel/Wien 1965, Z2V\72337 nier 229 nstitu: Tur Weltkirche und Miıssion TUra America Latina, UItO 1994,
28 Vgl dazu': Christoph IH LOBALD, n Franktfurt-S$St. Georgen Tobias 51-68; Pentecostalism: Latın Ame-
Le christianisme style. Une KESSLER /Albert-Peter rican View, n Hubert Valrı
Mmaniere de Taire de 1a theologie (Hg  &S Pentekostalismus. DIie Pfingst- (Hg.  S Consultation 4utN Pentecostals

Dostmodernite, Bde. Parıs 200/; eWEgUNGg als Anfrage Theologie In the Americas. 5an Jose, OstTa Rıca
DERS:: Evangelium und Kirche, In und Kirche, Regensburg 2012. 4-6 June, Genft 1996.
emnar! FEITER/Hadwig ULLER aVl ARTIN, Fonqgues of
(Hg.) Frei geben Pastoraltheolo- ITE TIhe Explosion OT Protestantism
gische Impulse aQus Frankreich, (Jst- In Latın America, Oxtord 1990, 284.
ildern 110-138.



ö5INnNe Neue »charismatische Dimension« der Evangelisierung?
Ihm in ihr esen hineinwächst. DIiese »Bekehrung« 1st Werk des (Gelstes Gottes, jede

»charismatische« Gestalt VO Evangelisierung un damit die Auspräagung eines
» Stils« des Christlichen ist AdUus» theologischer Perspektive in diesem Paradigmenwechsel
srundgelegt, Bewertungskriterien für die » Pentekostalisierung« AaUus$s katholisch-theo-
logischer Perspektive liegen ler egründet28

CD ıne NnNeEUeEe ahrnehmung der Pfingstbewegung
uUurc. die katholische Kirche: nicht mehr » Sekten«,
sondern Anerkennung einer Pluralisierung des religiösen Feldes

Die lateinamerikanischen 1SCNOTe thematisierten auf ihrer Konferenz in Aparecida (2007)
die Veränderungen, die der »FEinbruch« des Pentekostalismus ın die religiöse » Monopol-
stellung« der katholischen Kirche in Lateinamerika bedeutet un welche Veränderungen
die Pluralisierung des religiösen Feldes für die katholische Kirche un ihren Auftrag der
Evangelisierung mıt sich bringt. Es ist nicht mehr, w1e och auf den vorausgehenden Kon-
ferenzen des lateinamerikanischen Episkopats In Puebla (1979) oder Santo Domingo (1992)
VO  e »Sekten« die Rede, sondern VOoNn »anderen religiösen Gruppen«, für die sich Katholiken
un: Katholikinnen nicht » WESCHIL der Lehre, sondern der anderen Lebensformen«
entscheiden. »S51e tun nicht AUus strikt dogmatischen, sondern AUS pastoralen otiven
heraus; nicht SCnh theologischer robleme, sondern SCH des methodischen Vorgehens
UuNsSCICI Kirche. SO en s1e, anderswo Antworten auf ihre Fragen finden. «“? Diese
UuCIl, die gesamte religiöse Landschaft Lateinamerikas verändernden ewegungen be-
deuten el nicht 1L1UTL i1ne Pluralisierung 1m »Aufßen« der Kirche, sondern angesichts
der nicht 1Ur In iıne Richtung verlaufenden religiösen Wanderbewegungen ine NeUEC

Durchlässigkeit 1m 1C auf die eigenen »(Gsrenzen« un: demzufolge ıne Pluralisierun
1m »Innen« Von Kirche.”® Studien, WIE S1€e der Päpstlichen Universiıtat iın Lima oder
der Jesultenuniversita Iberoamericana 1n Mexiko-  adt durchgeführt werden, welsen auf
diesen konfessionsübergreifenden »religiösen Stil« hin.“ Aus pentekostaler Per-
spektive macht der peruanische Iheologe Bernardo Campos orante iın seinen tudien

Pfingstgemeinden 1m peruanischen Andenraum auch darauf aufmerksam, WI1e die
Pfingstgemeinden ihren eigenen y Stil« über ıne UOrientierung katholischen Formen der
Volksreligiosität finden.** Das bedeutet gerade 1im 1E auf die Ihesen ZU »katholischen
Barockethos«, das bis heute die lateinamerikanischen Kulturen prage, ıne grofße Heraus-
forderung: Was der Katholizismus 1m kolonialen Lateinamerika bedeutet habe un: Was

sich in Gestalt des die Jahrhunderte der lateinamerikanischen Moderne charakterisierenden
Barockethos ausgepragt habe, werde 1U  —_ VO  - dieser uen AUus$s dem Protestantismus
erwachsenen »Grundgestalt« übernommen. » Ihe L1ECW soclety 110 emerging In atın
merica has LO do with movemen(Tt«, Spitzt einer der führenden Religionssoziologen,
der Jangjährig der London School of Economics tatıge Religionswissenschaftler un:
anglikanische Theologe David Martin, ff »and evangelicals constitute MmMOvement.

Evangelical Christiani 15 dramatic migration of the spirıt matching an aCccompanyıng
dramatic migration of bodies. «> iıne solche »bewegte« eligion entsprecheUden

Zeiten Von Migration un! den bewegten Raäumen der Grofstädte, Metropolen un: Mega-
Cities, In denen die alltäglichen Verkehrsströme, die Kommunikationsmedien, veränderte
Arbeitsbedingungen un: Bildungsformen »TMICUEC Kulturen« auspragen, worauf auch aps
Franziskus in Evangelii gaudium aufmerksam macht » ES entstehen fortwährend NEUEC

Kulturen iın diesen riesigen menschlichen Geografien, der Christ gewöhnlich nicht
mehr derjenige ist, der Sinn OÖrdert oder stiftet, sondern derjenige, der VO diesen Kil:
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uren andere Sprachgebräuche, Symbole, Botschaften und Paradigmen empfängt, die NEUEC

Lebensorientierungen bieten, welche häufig 1mM Gegensatz Z Evangelium Jesu stehen.
iıne NEUE Kultur pulsiert ın der und wird in ihr konzipiert« (EG 730 (GJenau hier gilt

prasent se1n, ist »notwendig, dorthin gelangen, die 387401 Geschichten un
Paradigmen entstehen, un: miıt dem Wort Jesu den innersten ern der eele der Städte
erreichen« (EG 74) Gelingt dies Pfingstkirchen besser, weil sle, David Martin, den uen

Kulturen In der »bewegten tadt« eher »entsprechen«®?

nfragen die Inkulturationsfähigkeit
der katholischen Kirche

Heinrich chäfer pricht iın seliner Studie für den VOI der Bertelsmann-Stiftung herausge-
gebenen Religionsmonitor VO Prozess einer »Inneren Umstrukturierung der christlichen
Religion«, der mıiıt den den lateinamerikanischen Kontinent ze1l  ersetzt tangierenden
Transformationsprozessen der Moderne übereingeht, auf die die katholische Kirche nicht
entsprechend reagleren vermocht habe ** Die nfragen, die David Martın formuliert
hat, werden VO  - ihm 1m VT auf den lateinamerikanischen Kontinent weıter entfaltet un
vertieft. Der Katholizismus stehe in seiner Gesamtheit Was auch orgehen die
eologie der Befreiung euttlic werde »eher für die Wahrung VO  - gesellschaftlicher Kon-
1Nu1tLa auch über die Brüche konfliktiver un ungleicher Modernisierung hinweg. Dem-
entsprechend egegnet INa  - auch In Sachen religiöser Praxisformen un: Überzeugungen
SOWI1eEe deren Wirkung auf gesellschaftliches Handeln dem Protestantismus als der ynami-
scheren arıante des Christentums. «>  > Zu globalen un: »bewegten« Zeiten ehören auch
andere religiöse Praktiken.

Das sind für die katholische Kirche MmMassıve nfragen ihre »Inkulturationsftähig-
keit« auf en Ebenen ihrer Pastoral,; Katechese, aber auch eologie ın einer sich
immer stärker ausdifferenzierenden globalen Moderne. In der weıten geschichtlichen
Perspektive ihres 2000jährigen Bestehens hat sich die Kirche immer wieder NEeEUuUu als
» global player« erweısen können, gerade angesichts einer beeindruckenden nkul-
turationsfähigkeit. Das NEei6e Phänomen des Pentekostalismus stellt darum gerade diese
Fähigkeit auf den Prüfstand un wird einer Bewährungsprobe für das Werden der
» Welt-Kirche« auf dem I1 Vatikanischen Konzil. Dabei bedeutet dies SEWISS nicht iıne
kritiklose Einschätzung dieses Phänomens, w1e in religionssoziologischer
Perspektive vielTac der Fall ist. Dialog, Okumene un eın Verständnis VO  — Mis-
S10N stehen 1mM espräc miıt Pfingstgemeinden d aber dazu gehört auch, ın einem

SCHAFER, Homogenitat wıe Ebd Vgl. auch den TItl- national, cela dans uNne I10gique de
Anm. 15) 187. schen JIc' auf den lateinamerikanı- Mmarche OU pbredomine le culte de la

SCHAFER, Homogenıtat wıe schen Pentekostalismus als »Cchristi!- Derformance S5SUur celui de E Verite. «
Anm. 15), anısmes de motion« Del Christian Und 517 »L heure ST E

Paulo Mühselig-beladen | ALIVE D’EPINAY, LE protestantis- communication, T 11O7)} E reflexion
auf der UC| nach rlösung. S7e- dans E atınıt« uNe modernite critique eTt theologique stimulee
narıen und Perspektiven KOonfessiO- religieuse de upture question, In WaT e apport E philosophie el

E Iıtterature. «neller Migration n Lateinamerika, EVUE d ’histoire 21 de philosophie
In olfgang ANTKE/Thomas religieuses 2010) OTL 52ZU; nier aVı MESQUIATI, Flammende
SCHREIJACK (Hg.) Religionen IM 561 » IIS Darticıpent pleinement de Mission: Flemente elner pfingstlichen
Kulturwandel zwischen Selbst- clatement de miettement du Misslologie In Lateinamerika, In WIe
annahme und Selbstaufgabe. KON- religieux S5SUr modeK UNS der Geilst bewegt. Erfahrungen
tinental-kontextuelle Perspektiven, ariste dans | espace urbain Tans- n der Begegnung mit lateinamerika-
Berlin 2011, 49-69, hier‘ niıschen Pfingstkirchen, g. vom HVan-

gelischen Missionswerk n Deutsch-
Jand, Hamburg 2012, hier 28
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ökumenischen Geist bei der Entwicklung eines kritischen Bewusstselins in der
lateinamerikanischen Pfingstbewegung helfen, VOI em angesichts VO  — »markt-
konformen« un: »medientauglichen« Ausprägungen des »prosperity gospel«, Ver-
zweckungen des Gottesbildes un: der Gefahr missbräuchlicher fundamentalistischer
Bibeldeutungen In einigen evangelikalen Gemeinden un neo-pentekostalen
Kirchen, auch den »Mega-Churches«. Gerade die katholische Kirche annn un: 1L11US5S5

ler ihre ange theologische Reflexion einbringen, Religions- un: Kirchenkritik ehören
ZU Selbstvollzug einer religiösen ewegung, un: diesem Prozess 111U55 sich gerade
auch der Pentekostalismus unterziehen. Darum ist auch die ziuUerte Ihese der stärkeren
Modernitätsfähigkeit des Protestantismus angesichts der Entwicklungen In Lateinamerika
un der » Qualität« der ler anzutreffenden Moderne hinterfragen. 1elee-
kostale Kirchen un »Mega-Churches« laufen »externen« TIrends einer kapitalistischen
Moderne un medialen Inszenlerung vermeintlicher »mMoOoderner« Bedürfnisse nach, die
der 1ın SA0 Paulo tatıge Missionswissenschaftler Paulo Suess als » Versatzstücke einer 508.
Postmoderne« un » Regression In die Vormoderne« beschrieben hat DIe ler elebte
oder besser »erlebte« Religiosität reilße den Menschen 1ın den trudel eines VO  e » Kapital
un Politik ausgetragenen Sozialdarwinismus«, iın der dieser » sein Spielchen der Entso-
lidarisierung« leichter »abwickeln« könne »als in traditionsgefestigten un institutionell
eingebundenen Gemeinden VO  - Glaubenden«.*® Darum warnt Suess davor, sich früh

freuen ber diese »ILICUEC Konfiguration des Religiösen, das nicht 1Ur ohne instıtuti1o0-
ne Einbindung, also ohne den Versuch einer organısierten un immer auch prekären
institutionellen Brüderlic  eit un Solidaritä auskommt, sondern vielleicht Oa ohne
den Nnspruc. auf Erlösung, oder das eben diesen Nspruc. entweltlicht, transzenden-
talisiert, spiritualisiert un dadurch ZUT humanen Irrelevanz verkommen lässt«? IDER sind
natürlich harsche Vorwürfe, die iın dieser Apodiktik sicher relativieren sind, gerade
WEl der Pfingstbewegung verbundene Forscher wWI1e avl Mesqulati un: Joa0 Decio
Passos den lateinamerikanischen Pentekostalismus gerade 1IFG seine Verbindung VO  >

»sozialer Realität un Spiritualität« charakterisieren un damit seinen Erfolg sowohl
in der ländlichen als auch städtischen Realität iın Lateinamerika begründen.“® Wenn
aps Franziskus 1ın Evangelii gaudium immer wieder die 1n verschiedenen Phasen
der 1n der lateinamerikanischen Geschichte un: der 1e der Kulturen gewachsenen
Volksfrömmigkeit erinnert; hat gerade »inkarnierte«, »verleiblichte« Gestalten der
Spiritualität 1mM IC nicht »entweltlichte«, sondern solche, die ın die Menschenwelt die

umanum Orjentierte Lebensform des Evangeliums einschreiben. » [ IIie besonderen
kormen der Volksfrömmigkeit sind inkarniert, enn S1€e sind N der Inkarnation des
christlichen auDens 1n iıne Volkskultur hervorgegangen. Eben deshalb schliefßen sS1€e
ine persönliche Beziehung nicht etwa harmonisierenden Eknergien, sondern Gott,

Jesus Christus, Marla oder einem eiligen eın Sie besitzen Leiblichkeit, en
Gesichter. S1ie sind geeignet, Möglichkeiten der Beziehung Öördern un nicht indivi-
dualistische Flucht« (EG 90) DIe Impulse, die VO  — Beginn selines Pontifikats für
1ne NEUE » Praäsenz« christlichen aubens in den sich DECU ausbildenden Kulturen der
globalisierten Moderne gibt, stehen 1m Dienst dieser NeuUu notwendigen »Unterscheidung
der Geister«, einer Ansage des Evangeliums, die den bereits VOoO  — Paul VI in Evangelii
nuntiandı genannten Bruch zwischen Evangelium un Kultur nicht schönredet, sondern
auf den vielen egen der Welt, ıIn den vielfältigen Herausforderungen un dem » Risiko
der Begegnung mıt dem Angesicht des anderen« (EG 88) Prozessen der nkul-
turatıon des Evangeliums anregt. Das ist ine charismatische Gestalt der Evangelisierung,
in deren Herz der » Christus diakonos« eingeschrieben ist.
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Wege einer missionarischen Prasenz
charismatische un: diakonische Evangelisierung

DIe » Pentekostalisierung« christlichen auDbDens In Lateinamerika ist kein abgeschlossenes
Phänomen, un: auch ihre Beurteilung bleibt vielschichtig un VO  } Ambivalenzen gepragt
Die theologische Auseinandersetzung mıiıt den Gestalten einer religiös-unmittel-
bareren Erfahrung, der Verbindung VO  Z Heil un Heilung, aber auch der ähe ZUrTr Kon-
SUM- un: Medienwelt SOWI1e die Gefahr politischer un: ideologischer Vereinnahmungen
hat och nicht eingesetzt, und gerade ler {ut iıne stärker ökumenisch un: interkulturell
ausgerichtete theologische Arbeit nOLT, die AdUus den Erfahrungen schöpft, die Befreiungstheo-
logien und kritische Religionstheorien gesammelten »Unterscheidung der (Gjeister« ist
sowohl aufkatholischer Seite als auch in der Pfingstbewegung selbst notwendig. Sicher iSst,
dass das NeUeE Phänomen des Pentekostalismus grofßßse Herausforderungen für die O-
lische Kirche bedeutet, nicht 1L1UTr In einer » Abwehr« nach aufen, sondern 1mM 1C auf iıne
NeUeE Pluralisierung 1m Innen und die Notwendigkeit der Ausgestaltung einen uen Form
Von Mission, wI1e S1e die lateinamerikanischen 1SCNOTe auf ihrer Konferenz ın Aparecida
charakterisiert en Mission nicht 1m Sinne einer »Bekehrung der anderen«, sondern
1m Sinne einer alle Gilieder des es Gottes betreffenden »missionarischen Spiritualität«,
einer Neubesinnung auf die Quellen christlichen Glaubens un: der Erschließung des
Weg-Charakters christlichen aubens In diesem Zusammenhang grei der Begriff der
»charismatischen Evangelisierung« als 1ne spezifische Ausdrucksform dieser > N1SS10-
narischen « Spiritualität, die christlichen Glauben als steten Prozess des Hineinwachsens ın
diesen Glauben versteht, eın VO Geist Gottes gepragtes Geschehen, In dem sich die VeCI-
schiedenen »Charismen« der Glaubenden Je Neu ausgestalten. ıne solche »cCharismatische«
Evangelisierung steht nicht einer »diakonischen Evangelisierung« gegenüber, sondern
umfasst diese als ihr entscheidendes christliches Kriterium Je Neu In der Begegnung mıt
dem anderen, VOT em den »Armen« 1ın er Vielschichtigkeit, das Gesicht Jesu Christi
entdecken un: einem Einsatz für und der Seite dieses Armen »bekehrt« werden.
Weniger abschließen als eher ausblickend selen eın paar Omente dieser »charismatischen
Evangelisierung« angesichts der Herausforderung des Pentekostalismus und der Ausbildung
elneseglobalen »religiösen tils« benannt:

Das Phänomen des Pentekostalismus macht auf die zunehmende Bedeutung eligiö-
SCT Erfahrung für die Ausprägung der Gestalten des Glaubenslebens aufmerksam; I  u
diese Erfahrungsdimension INUus$s kirchliche Praxisformen stärker pragen; »empOowerment«
der Gläubigen und lebendige Gemeinschaften erwachsen I1  U daraus. Darauf welsen die

Vgl den Beltrag VOIT] Ana Vgl die Untersuchung der Hrasi- Vgl auch die Beltrage VOT) Irgınıa
Ourdes SUAREZ und aDpriıela lJanischen Rellgionssoziologin Brenda Jose Juan ( ERVANTES und
ZENGARINI, UrC ıhr Vorbild und Catolicismo mediatico, arolmna BACHER In der n 39 e
das mit hnen en88  Margit Eckholt  3 Wege zu einer neuen missionarischen Präsenz -  charismatische und diakonische Evangelisierung  Die »Pentekostalisierung« christlichen Glaubens in Lateinamerika ist kein abgeschlossenes  Phänomen, und auch ihre Beurteilung bleibt vielschichtig und von Ambivalenzen geprägt.  Die theologische Auseinandersetzung mit den neuen Gestalten einer religiös-unmittel-  bareren Erfahrung, der Verbindung von Heil und Heilung, aber auch der Nähe zur Kon-  sum- und Medienwelt sowie die Gefahr politischer und ideologischer Vereinnahmungen  hat noch nicht eingesetzt, und gerade hier tut eine stärker ökumenisch und interkulturell  ausgerichtete theologische Arbeit not, die aus den Erfahrungen schöpft, die Befreiungstheo-  logien und kritische Religionstheorien gesammelt haben. »Unterscheidung der Geister« ist  sowohl auf katholischer Seite als auch in der Pfingstbewegung selbst notwendig. Sicher ist,  dass das neue Phänomen des Pentekostalismus große Herausforderungen für die katho-  lische Kirche bedeutet, nicht nur in einer »Abwehr« nach außen, sondern im Blick auf eine  neue Pluralisierung im Innen und die Notwendigkeit der Ausgestaltung einen neuen Form  von Mission, wie sie die lateinamerikanischen Bischöfe auf ihrer Konferenz in Aparecida  charakterisiert haben - Mission nicht im Sinne einer »Bekehrung der anderen«, sondern  im Sinne einer alle Glieder des Volkes Gottes betreffenden »missionarischen Spiritualität«,  einer Neubesinnung auf die Quellen christlichen Glaubens und der Erschließung des  Weg-Charakters christlichen Glaubens. In diesem Zusammenhang greift der Begriff der  »charismatischen Evangelisierung« als eine spezifische Ausdrucksform dieser »missio-  narischen« Spiritualität, die christlichen Glauben als steten Prozess des Hineinwachsens in  diesen Glauben versteht, ein vom Geist Gottes geprägtes Geschehen, in dem sich die ver-  schiedenen »Charismen« der Glaubenden je neu ausgestalten. Eine solche »charismatische«  Evangelisierung steht nicht einer »diakonischen Evangelisierung« gegenüber, sondern  umfasst diese als ihr entscheidendes christliches Kriterium - je neu in der Begegnung mit  dem anderen, vor allem den » Armen« in aller Vielschichtigkeit, das Gesicht Jesu Christi zu  entdecken und zu einem Einsatz für und an der Seite dieses Armen »bekehrt« zu werden.  Weniger abschließend als eher ausblickend seien ein paar Momente dieser »charismatischen  Evangelisierung« angesichts der Herausforderung des Pentekostalismus und der Ausbildung  eines neuen globalen »religiösen Stils« benannt:  ı. Das Phänomen des Pentekostalismus macht auf die zunehmende Bedeutung religiö-  ser Erfahrung für die Ausprägung der Gestalten des Glaubenslebens aufmerksam; genau  diese Erfahrungsdimension muss kirchliche Praxisformen stärker prägen; »empowerment«  der Gläubigen und lebendige Gemeinschaften erwachsen genau daraus. Darauf weisen die  39 Vgl.z. B. den Beitrag von Ana  40 Vgl. die Untersuchung der brasi-  41 Vgl.auch die Beiträge von Virginia  Lourdes SUÄREZ und Gabriela  lianischen Religionssoziologin Brenda  AZCUY, Jose Juan CERVANTES und  ZENGARINI, Durch ihr Vorbild und  CARRANZA, Catolicismo medidtico,  Carolina BACHER in der in FN 39 ge-  das mit ihnen Gehen ... Eine sozio-  Aparecida 2011; Brenda CARRANZA/  nannten Publikation.  anthropologische und theologische  Cecilia MARIZ/Marcelo CAMURCA  42 Vgl.Charles TAYLOR, Das säku-  Interpretation der Lebensgeschichte  (Hg.), Novas Comunidades Catölicas  Jare Zeitalter, Frankfurt a.M. 2009,  von Frauen in Marginalsiedlungen,  Em busca do espaco pös-moderno,  508; dazu auch: Margit ECKHOLT,  der in der Abschlusspublikation  Aparecida 2009.  Pentekostalismus: Eine neue »Grund-  des Forschungsprojektes »Pastoral  form« des Christseins, in: KESSLER /  urbana« veröffentlicht ist: Mar-  RETHMANN (Hg.), Pentekostalismus  git ECKHOLT/Stefan SILBER (Hg.),  (wie Anm. 30), 202-225.  Glauben in Mega-Cities. Transfor-  mationsprozesse in lateinameri-  kanischen Großstädten und ihre  Auswirkungen auf die Pastoral,  Ostfildern 2014.Eine SOZIO- Aparecida 2011; Brenda CARRANZA/ nannten Publikation
anthropologische und theologische ecilia MARIZ/Marcelo CAMURCA 42 Vgl Charles TAYLOR, Das SOAKU-
Interpretation der Lebensgeschichte (Hg.). OVAaS Comunidades Catolicas lare Zeitalter, Frankiturt 2009,
VOT! Frauen In Marg'inalsiedlungen, HuscCa do CS>PdCO DOsS-Moderno, 508; dazu auch: Margıt ECKHOLT,
der n der Abschlusspublikation Aparecida 20009. Pentekostalilsmus: FINne MNeUue »Grund-
des Forschungsprojektes » Pastoral Torm« des Christseilns, n
urbana« verotffentlicht Ist. Mar- (Hg.) Pentekostalismus
gıt ECKHOLT/SteTfan SILBER (Hg.), wıe Anm. 30), 2027-7225.
Glauben n Mega-Cities. Ira nstTOr-
mationsprozesse In lateinameri-
kanischen Grolisstadten und Ihre
Auswirkungen aut die Pastoral,
Ostfildern 2014.
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tudien den lateinamerikanischen Pfingstkirchen ın Gender-Perspektive hin SOWI1E die
Arbeiten der Forschergruppen des Projektes » Pastoral urbana«, die HC6 pastorale Formen
1n Buenos Aires analysiert aben, die mıiıt und VO  . Frauen gestaltet werden.”” Wenn-
lische Pastoral In den zunehmendmwerdenden Gro(A$sstädten, Metropolen un:
Mega-Cities HEUE Wege gehen will, mussen »klassische« pastorale Formen mıt denen
geistlicher /Zentren und der Arbeit VOonNn Ordensgemeinschaften werden, mMussen
Frauen für Leitungsaufgaben iın Gemeinden und Gemeinschaften qualifiziert werden,
11USS$s Exerzitienarbeit WIe HN Formen einer Bibelpastoral, die Exerzitien 1mM ag
USW. diakonische un carıtatiıve rojekte begleiten. Sicher genugt nicht die Ausprägung
eines den Mega-Churches angepassten religiösen »Stils«, WI1e ıIn charismatisch
gepragten katholischen Gemeinden auch gepflegt wird; die Ausbildung VO  : » bossa-nova-
Priestern« la Padre KOss1ı ist nicht die Lösung, auch WE nicht die Bedeutung VO  — uen
Formen VO  — iturgle, un: geistlichem Gesang, auch VO  3 Praktiken, die die
eılende Erfahrung des aubens in Gottesdienste einbeziehen, relativiert werden co]1.*9
Entscheiden ist die Anleitung für alle, Maänner un: Frauen, ihren Lebensphasen ent-

Ssprechenden spirituellen Suchbewegungen, ZUr Ausbildung VOIN konkreten, inkarnierten
Gestalten der Spiritualität. Im Rahmen des Forschungsprojektes ZUT » Pastoral urbana«
en die Forschungsgruppen In Buenos Aires auf diese NEUE Bedeutung der Spiritualität
1mM Kontext pastoraler urbaner Formen hingewiesen.” Dazu gehört die Ausbildung VOI

lebendigen Glaubensgemeinschaften, eın nknüpfen die traditionellen Formen
der Volksreligiosität, dazu gehört die Anerkennung der Fähigkeiten aller, VOT allem der
Frauen, und auch ıne NEUE Reflexion auf die Autorität und amtlichen Strukturen der Kirche.
Um diese Erneuerung und 1n diesem Sinne iıne »eclesiogenesis« das zeigen gerade die
religionssoziologischen tudien ZU Wachsen der Pfingstbewegung iın Lateinamerika wird
die katholische Kirche nicht herumkommen. ıne »charismatische Evangelisierung«, wI1Ie
aps Franziskus S1E mıit seinen Impulsen einer inkarnierten, missionarischen Spiritualität
anstöfßt, ist hier eın gahnz zentraler Beitrag.

»Charismatische Evangelisierung« hat mıiıt einem auch VO  z Charles Taylor*“
benannten » Zeichen der Zeit« tun Individualität, Subjektwerdung un Freiheit, die
mıiıt unmittelbareren (Gottes- un: Geisterfahrungen un flachen Hierarchien un:
Formen der Partızıpation überein gehen Ein olcher charismatischer »religiöser Stil«
ann €e1 sicher auch Gefahr laufen, In Verbindung mıt traditionellen Formen der
Volksreligiosität »verzweckte« Gottesbilder auszupragen, » Idole« un: »Götzenbilder«,
die auf die Beobachtung VO  =) aulo SUeSss zurückzugreifen den Wünschen un
Bedürfnissen des der neolıberalen Moderne ausgelieferten Menschen entsprechen. Hıier
wird der Gnadencharakter christlichen aubens unterlaufen un unterboten, Was

» Charisma« ist VO  — (GJott geschenkte Befähigung 1mM Dienst des anderen, deren Frucht
die 1eDe; der Aufbau der Gemeinde ist So INUSS gerade ıne missionarische Spiritualität
1mM Sinne einer »charismatischen Evangelisierung« steten Prozessen der » Unterscheidung
der (Gjeister« unterworfen werden, die sich »inkarnatorischen« Prinzip christlichen
aubens orlentiert, insofern auf die »diakonische Evangelisierung« bezogen se1in I1US5
Der » Christus diakonos«, der »barmherzige Samariter«, die » Option für die Armen«, w1e
sS1e In den Seligpreisungen und der Gerichtspredigt Jesu VON Nazareth erfasst ist, bilden
die »evangelische« Tiefendimension dieser Unterscheidung. Das wird dann immer
auch »Götzen- un: Idolkritik« beinhalten, wenn sich Sprachformen einer Gottesrede
aus  en, die Gott »verobjektivieren« un:! Gott nicht mehr (Gott seıln lassen, WeNn

eın » Wohlfahrts-Evangelium« (Gott selbst verzwecken beginnt, ih In den Kategorien
einer medialen un: ökonomisierten Rede »verrechnet«. DIe Je 1ICUEC » Unterscheidung
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der Geister« hat sich der Unverfügbarkeit des Evangeliums der frei machenden un
barmherzigen Liebe (Jottes oOrlentieren.

In der nachkonziliaren Kirche en sich NEUE geistliche Gemeinschaften un ıne
charismatische Bewegung ausgebildet, die das Pfingstereignis un: In diesem Sinne das
Je eUuU«C Kirche-Werde erinnern. Sicher ware ıne spannende Aufgabe, die welt-
weılten Entwicklungen und die Ausbildung des »religiösen tils« auch auf dem Hin-
tergrund VO  e religionssoziologischen tudien diesen Bewegungen lesen, un:
auch für die katholische E  esiologie annn dies eın spannender Moment se1n, die gerade
VO  S der lateinamerikanischen Kirche csehr zurückhaltend wahrgenommene charismatische
ewegung und ihre Erfahrungen im 1C auf diesen sich ausbildenden uen »religiösen
Stil« auf andere Weise wahrzunehmen. ESs wird darum gehen, sich auf ıne HNEeGuE Weise »IN
ewegung 11 « und über sich »hinauszuwachsen«, wWI1Ie der Hildesheimer Ti1ester und
Theologe Christian Hennecke schreibt. Es geht »Weichenstellungen auf dem Weg
einer CN Ekklesiogenesis«, » Un ıne Perspektive un! ıne Kultur des Kircheseins un:
Kirchewerdens, die Kirchenentwicklung als zuerst gnadenhaften Prozess ansieht, der VO  s

Seiten der Christen ıne Hinkehr un Umkehr ın die Gegenwart des lebendigen Gottes
und seines geschichtsmächtigen andelns erfordert. Es geht ıne Kunst der Wahr-
nehmung, die gemeinschaftlich üben ist; (Gottes Wege entdecken. Es geht
ıne Kunst des Handelns, die Gott den ersten chritt un Läfßst, und geht ıne Kunst
der 1e Gott, die weilß, dass Seine Zukunft uns als eschen entgegenkommt. %e Fuür
die katholische Kirche un: ihre missionarische Praxis wird ıne solche charismatische
Evangelisierung mehr Okumene bedeuten. er LIECUEC »religiöse Stil«, der sich herausbildet,
erfordert eın Miteinander der christlichen Kirchen angesichts des bevorstehenden
Jubiläums und edenkens der Reformation ist darum der 1C auf den » Pentekostalismus«
bzZzw. die weltweite » Pentekostalität« 1ıne Herausforderung, der sich gerade auch die MIisS-
sionswissenschaftliche Arbeit weiıter tellen 111US5 -  &-

Christian Glanzende
Aussichten. Wıe Kırche Uber sich
ninauswächst, Munster 2010, 3153


